
 Wir suchen Gesprächs- 
partner*innen! 
In unserer neuen bundesweiten Studie zu den Auswirkungen  
des terroristischen Anschlags am 7. Oktober 2023 auf die jüdische  
und israelische Community in Deutschland untersuchen wir das  
Erleben der ersten Monate nach dem Anschlag aus den Perspektiven 
von Jüdinnen_Juden verschiedener Generationen. 

Hierfür suchen wir Gesprächspartner*innen, die in Einzelinterviews 
und Gruppendiskussionen über ihr Erleben erzählen möchten.   
Die Interviews werden digital oder in Präsenz stattfinden. Geplant 
sind auch Dokumentationen von Selbstbeobachtungen, um die 
Wahrnehmungen, Einordnungen und Auswirkungen des Terrors aus 
jüdischen Perspektiven zu erheben.  

Wenn Sie Interesse oder Fragen haben, melden Sie sich gerne  
bei der Studienkoordinatorin Sophia Hoppe  
hoppe@zwst-kompetenzzentrum.de

ALLE DATEN WERDEN STRENG VERTRAULICH BEHANDELT.

www.zwst-kompetenzzentrum.de 
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